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Marianne & Michael Hartl

„Frohes Herz!“
Kein Name hätte für ihre Stiftung besser gepasst: Marianne & Mi-
chael Hartl, quasi die Paar-Personifizierung von Frohsinn und 
guter Laune, haben nicht nur vier Jahrzehnte Volksmusik populär 
gemacht, sondern auch ein großes Herz – vor allem für Bedürftige 
und Behinderte. Mal ein Defibrillator für die Haunersche Kinder-
klinik, mal ein Behinderten-Lift für den Golfpark München-Asch-
heim (kl. Foto), mal ein Rollstuhl, mal die „Lichtblick Senioren 
München“ oder das Ambulante Kinderhospiz: M&M spenden im-
mer mit frohem Herzen! Ein Power-Paar! www.frohes-herz.com

Prof. Hermann Bühlbecker

„Oscar“ für Mr. Lambertz
E s  i s t  d e r  „O s c a r “  d e r  L e b e n s m i t te l - B r a n c h e :  P r o f. 
H e r m a n n  B ü h l b e c k e r ,  A l l e i n g e s e l l s c h a f t e r  d e r 
L a m b e r t z - G r u p p e,  e r h i e l t  d i e  b e d e u t e n d s t e  Au s -
zeichnung der deutschen Konsumgüterwirtschaft, 
den „Goldenen Zuckerhut“! Der begehrte Preis wird 
jährl ich vom führenden Fachmagazin L eb ensmit-
tel Zeitung (Food und Non-Food) vergeben und gilt 
einer unternehmerischen oder persönlichen Leis-
tung , die von großem Einfluss mit nachhaltiger Wir-
kung is t .  B eide s  pas s t !  Chap e au!  www.lambertz.de
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Fotos: Schneider-Press/W. Breiteneicher, Herbert Wirtz

Maria Thon

Richtige Thon-ation...
Dank ihrer und der Unterstützung der B ayWa AG lernen Kinder prakti-
s che s  Wis s en üb er  g e sunde Ernährung und erneuerbare  Energie,  b e -
kommen Studenten Förderung en,  erhalten Frauen in  Entwicklung s -
l ä n d e r n  C h a n c e n  a u f  B i l d u n g  –  u n d  t r a u m a t i s i e r t e  J u g e n d l i c h e 
e i n e  Z u k u n f t .  M a r i a  T h o n ,  G e s c h ä f t s f ü h r e r i n  d e r  B ay Wa  S t i f-
tung ,  ist  seit  zwölf  Jahren unermüdlich dabei,  Gutes zu tun.  Und 
p a s s t  d e s h a l b  p e r f e k t  a u f  d i e s e  S e i t e. . .  www.baywast i f tung.de

Kein Name hätte für ihre Stiftung besser gepasst: Marianne & Mi-



8 Winter 2021 · top magazin MÜNCHEN

Foto: Matthias Fend Photography

Felix Neureuther

„Beweg Dich schlau!“
 
Ein zeitrichtiges Motto, das er nach seiner Karriere für sein Stif-
tungs-Projekt auserkoren hat. Und leider aktueller denn je: Felix 
Neureuther, 33, auch einer wie Paul Breitner (siehe Bericht), der 
nach der Sport-Karriere (noch mehr) Sinnvolles macht, startete 
die Initiative, „weil ich seit Jahren beobachte, wie wichtig Bewe-
gung besonders für Kinder ist. Leider sind viele wegen der Pan-
demie aus ihren Vereinen ausgetreten – da möchte ich gegen-
steuern!“ Ein Lichtstrahl für Kinder! Sein größter Erfolg! Früher 
Slalom, heute geradeaus! www.felix-neureuther-stiftung.de

people

Paul & Hilde Breitner

Vorbilder
 
Wer montags in München-Haidhausen am Johannisplatz einkauft, er-
lebt ihn und seine Hilde mit Herzblut und Leidenschaft. Weltmeister 
Paul Breitner hilft nach seiner großen Fußball-Karriere Bedürftigen 
– was uns berührt: Für die Münchner Tafel e.V. teilt er seit 12 Jahren 
Lebensmittel aus – und hat für jede(n) ein gutes Wort. „Für viele Men-
schen ist es kein leichter Schritt, aber niemand muss sich schämen, 
mal einen finanziellen Engpass zu haben. Jeder wird gleich und wür-
dig behandelt. Nur fehlen uns leider Mithelfer...!“ Auch für den Malte-
ser Hilfsdienst übernahm er die Schirmherrschaft. Keine seiner Titel 
waren wichtiger als dieser: Mister Vorbild! www.muenchner-tafel.de

Foto: Münchner Tafel e.V.

Michael Roll

Seine beste Rolle...
 
Das Bundesverdienstkreuz von Bundespräsident Steinmeier ging Corona-be-
dingt etwas unter, aber Schauspieler Michael Roll (im Bild mit Frau Claudia) 
tut seit zwei Jahrzehnten Gutes: Sein 27. Charity-Golfturnier z.B. erbrachte 
80.000 Euro (!) zugunsten traumatisierter Kinder und Jugendlicher, denen (u.a. 
durch Reit-Therapien der Tabaluga-Kinderstiftung) geholfen wird, ihre teilweise 
dramatischen Familien-Erlebnisse zu verarbeiten und Zukunftsperspektiven zu 
erhalten. Michael Roll: „Ich finde, als Erwachsener hat man die Verpflichtung, Kin-
dern zu helfen, die von Erwachsenen geschädigt wurden. Auch meine eigene Stif-
tung unterstützt seit zehn Jahren die Tabaluga-Therapieformen und konnte dafür 
schon über zwei Millionen Euro ausschütten.“ Applaus! michael-roll-stiftung.de

Foto: Schneider-Press/W. Breiteneicher


